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Horb und Herrenberg.
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11 . April.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der F . W . Vischer ' schen  Bnchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

. Oberamt Nagold.
Nagold . Bei der im vorigen Jahre

siattgehabten Visitation des Oberamts Gail¬
dorf ist cs von dem dortigen Oberbeamten
als wünschenswerth dargestellt worden , daß
die Anordnung ähnlicher Vorschriften , wie sie
die öffentliche Fürsorge für die Erwerbsbil-
dnng der israelitischen Söhne verlange , bei
solchen Jünglingen , welche ohnehin der Für¬
sorge der Gemeinden anheim fallen , getroffen
werde , und die König !. Regierung des Jart-
kreises hat sich in ihrem Berichte über die
Ergebnisse jener Visitation mit diesemVorschla-
ge unter der Modistkation einverstanden erklärt,
daß eine solche Anordnung für die ErwerbS-
bildung und Beschäftigung der Jünglinge
und Mädchen über 14 Jahre namentlich in
den BettlerKolonien getroffen werden sollte.

Das Königl . Ministerium des Innern
hat deswegen mit der CentralLeitung deS
WvhlthätigkeitsVereins kommunicirt , welche
sich unterm 20 . Dezember vorigen xrase.
4 - Januar laufenden Jahrs zwar darauf
berufen hat , daß bereits in das unterm zr.
März 1L55 vorgeschriebene neue Formular
zu den an die Königl. Armen -Commission
zu erstatteten Jahreberichten der gemein-
schaftlichen Unterämter über das Armenwesen

unter Anderem auch in dieser Beziehung
Verschiedene Fragen ( srab . II . r . ausgenom¬
men worden sepen , deren Beantwortung sie
in einem besonderen Controlbuch zusammen-
stellen lasse, welches sie dazu benütze, bei je¬
dem auf Seite der OrtsBehörden in dieser
Beziehung erscheinenden Mangel zu besserer
Fürsorge aufzufordern . Sie glaube jedoch,
daß jetzt , nachdem ihr auf die Etatsjahre
lö ^ /rs wenigstens einige Mittel zu Bewil¬
ligung solcher Lehr - und KleidergeldSBeiträge
für Jünglinge und Mädchen aus den aller¬
ärmsten Orten zu Th -il geworden sepen,
wenigstens in Beziehung auf diese Orte al¬
lerdings besonders in dem Falle etwas wei¬
ter gegangen werden dürfte , wenn zugleich
auch den betreffenden SbcramtsKörperschaf-
ten die Bewilligung angemessener Beiträge
zu dkesem Zwecke zur Pflicht gemacht werden
könnte . Hiebei möchte jedoch das Absehen
nicht ausschließlich auf den Eintritt der jun¬
gen Leute in eigentliche GewerbsLehren son¬
dern insbesondere auch auf den Eintritt der¬
selben in Knechts - und Magd - rc . rc . Dienste
zu nehmen , auch möchte den Behörden noch
ausserdem zu empfehlen sehn, bei der Wahl
eines Handwerks oder sonstigen Gewerbr
darauf das Hauptaugenmerk zu richten , daß
bei dem gewählten Gewerbe nicht nur daö
eigene künftige Fortkommen des jungen
Menschen gesichert erscheine , sondern auch eine
fernere Anhäufun - arbeiw- und nahrun- sloser
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Menschen in einem solchen Orte vermieden,
daß also namentlich nicht nur Gewerbe , welche
wie z . B . das Maurer - und Zimmerhand-
werk , nur einen Thcil des Jahrs Beschäfti¬

gung und Nahrung gewähren , sondern auch
solche , welche aus Len örtlichen Absatz be¬

schränkt , und im Orte bereits übersetzt find,

ausgeschlossen , dagegen so viel möglich solche
Gewerbe gewählt werden , welche entweder

im Orte schien, und mit Vortheil daselbst
betrieben werden könnten , oder welche den

jungen Leuten die Möglichkeit gewähren,
später auch ausserhalb des Ortes ihr Brod

damit zu verdienen.
In Uebereinstiinmung hiemit wurde nun

dem Königl. gemeinschaftlichen Oberamt
aufgegeben , die gemeinschaftlichen Unteräm¬

ter in der angegebenen Beziehung auszusvr-
dern , und erforderlichen Falls mit Nachdruck
anzuhalten , daß überall für die Erwerbs-
Bildung armer und verwahrloster Kinder

christlicher Confesston aus dieselbe Weise ge¬

sorgt werde , wie dies im Artikel gi . deS
Gesetzes in Betreff der öffentlichen Verhält¬

nisse der israelitischen Glaubensgenossen , und

in den §§. 23 —27 . und 29 —Zl . der Instruk¬
tion zu demselben rücksichtlich der Juden-
Söhne vorgeschricben ist , nur mit dem Un¬

terschiede, baß
1. diese Fürsorge sich auch aufKinder beider¬

lei Geschlechts zu beziehen , und nicht blos

die Erlernung von Gewerben , sondern auch
den Eintritt in Knechts - und MagbDienste

zur Absicht hat.
N. Die Kosten der Unterbringung der ganz

armen Jünglinge und Mädchen zunächst
aus den ihrem Zwecke nach hiezu geeig¬
neten Stiftungen , und soweit solche nicht

zureichen , oder gar keine derartige Stif¬
tungen vorhanden sepn würden , von der
Gemeinde zu bestreiten sind . Bei ganz
armen Gemeinden wird , falls nicht etwa

die AmtsCorporation eintritt , welcher hie¬

zu keine positive Verpflichtung obliegt,
die ArmcnCommiffivn , soweit die ihr zu

Gebot stehendenMutel reichen , die Kosten
decken. ES sind daher in den Jahrsbe¬
richten über das Armenwesen die erfor¬

derlichen gehörig vorzubereitenden An¬

träge zu stellen.
Hl. Die ganz nach §. 29. der allegirten

Verordnung , von den gemeinschaftlichen
Unterämtern anzulegenden und zu füh¬
renden Liften , sind sogleich zu entwerfen
und müßen folgende Rubriken enthalten:

1) Vor - und GeschlechtsName und Geburts¬
tag und Jahr des Kindes,

2) Vor - und GeschlechtsName und Gewerbe
der Eltern,

5 ) VermögensVerhaltnisse der Eltern und
des Kindes,

4 ) Gewerbe oder sonstiger Erwerb , für wel¬

chen das Kind bestimmt werden soll,

5 ) Betrag des zu entrichtenden Lehrgelde-
und der erforderlichen Ausstattung oder
beziehungsweise letzterer allein,

6 ) Mittel , wodurch das Lehrgeld , beziehungs¬
weise die Ausstattung , bestritten werden
soll,

») aus dem Vermögen der El - l
tern oder des Kindes oder vom
dem Verdienst der Eltern » ( .

l») von Stiftungen,
c ) von der Gemeinde . . Nachwe .sung

ä ) von der Amlspflege , >

-Hvon der ArmenCommisswn . )
7 ) Angabe der bereits geschehenen Unterbrin¬

gung des Jünglings oder Mädchens.
g) Hindernisse , welche der Erlernung eines

ordentlichen GewerbS , beziehungsweise der
Unterbringung in einen Dienst entgegen
stehen.

9 ) Stand der Sache im nächstfolgenden,
zweiten , dritten und vierten Jahre.

10 ) Bemerkungen.
Auf den 2Z . April d. I . sind diese Li¬
sten anher unfehlbar vorznlegen.

Den 7. April 1337.
K . gem . Oberamt , Engel , Hauff.
Nagold.  Die gemeinschaftlichen Aem-

ter werden hiemit an die Abfassung der
Jahresberichts über das Armenwesen auf

den ig . d. M . erinnert , und zugleich ange¬
wiesen den Termin um so gewisser einzuhal¬
ten , als derunterzeichneten Stelle mir wenige

Tage zu Erstattung des HauptberichtS übrig
bleiben . Die Rechnungen über die Einnah¬
men und Ausgaben der Industrieschulen sind

mit den Beilagen und dem Vorgang anzu-

schlicßen. Den 7. Ap -il - 8Z7-
K. gem . Oberamt,

Engel , sVl. Hauff.



rgo

Oderamt Herrenbcrg.
Herrenbcrg. ^Auswanderung ^ Io-

Hannes Renfchlcr , Schreiner von Unurjettiu-
gen , hiesigen Oberamis wandert mit seiner
Ehefrau nach NordAmerita aus , und hat
aus Jahrcssrist die gesetzliche Bürgschaft ge¬
leistet.

Den 6. April >857-
K. Oberamt, M ar tz.

- > Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. ^Belohnung für den Ent¬

decker eines Brandstifters . j Der gestern
früh in dem hiesigen Gasthause zum Hirsch
ausgcbrochene Brand ist ohne Zweifel
Folge einer verbrecherischen That . Der
Urheber dieser Schandthat ist aber bis

jetzt noch nicht ausgemittelt , weswegen
hiemit die öffentliche Aufforderung ergeht,

zu Entdeckung des Verbrechens nach
Kräften mitzuwirkcn . Die Sorge für
sein und der Seinigen Leben und Ei-
genthum muß schon von selbst jeden an¬
spornen , dem Gerichte schleunigst alle

und jede Mittheilungen zu machen , die
irgend zum Zwecke führen können ; zu
weiterer Aufmunterung ist aber auch noch
demjenigen , welcher die Ueberweisung des
Verbrechers veranlaßt , eine Belohnung von

dreihundert Gulden
aus der hiesigen SadtKasse zugesichert.

Am 9 . April 1887.
Oberamtsrichter

Straub.

Dornsietten.  sKirchenbauwesen
zu Schopfloch . j Höherem Aufträge zu
Folge wird über die Herstellung und Er¬
weiterung der FilialKirche zu Schopfloch
bei nachstehenden Arbeiten

Dienstag den 25 . April d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf der Canzlei des KameralamtS eine
nochmalige AbsireichsVerhandlung vor-
genommen , zu welcher , so weit sie den

Unterzeichneten Stellen nicht persönlich
bekannt sind , nur solche Meister zuge-
laffen werden , welche nicht nur über ihr
gutes Verhallen und den Besitz der er¬
forderlichen Mittel mit einem gemeinde-
räthlichen vom betreffenden Oberamte
beglaubigten Zeugniße , sondern auch über
erprobte Tüchtigkeit und Zuverläßigkeit
mit dem Zeugnisse eines im Staats-
Dienste angestellten oder zu einem Staats-
Dienste befähigten Baumeisters sich be¬
friedigend ausweisen können.

Nemlich bei der
Maurer » uns Steinhauerarbeit

mit der überschlagenen Sum¬
me von . y20 fl. ZO kr.

Zimmerarbeit . . . . 84z fl. zz kr.
Schrciuerarbeit . . . . 50z fl. 45 kr.
Glaserarbcit . . . . 69 fl. 40 kr.
Flaschnerarbeit . . . . 25 fl. 12  kr.

Den 26 . März 1807.

Kameralamt Dornsietten
Mayer,

und
Bauinspektorat Calw

Fischer.

B e r n e ck,  Oberamts Nagold.
sWirthschafts - und LiegenschaftsVerkauf .H
Da bei dem am 27 . März vorgenom¬
menen Wirthschafts - und Liegenschafts-
Verkauf des Hirschwirth Groshannß von
hier kein ordentlicher Erlös erzielt wurde,
so ist die Unterzeichnete Stelle beauftragt,
einen nochmaligen Verkauf vorzunehmen,
und wird noch weiter bemerkt , daß die¬

ses Anwesen nicht mehr im Einzelnen
sondern im Ganzen verkauft wird.

Zu dieser Verhandlung ist
Montag der 24 . April d . I.

anberaumt , und es werden daher die
Liebhaber eingeladen , an obigem Tage
sich

Mittags L Uhr
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auf dem Rachhaus in Berneck einzufin¬
den , bei diesseits unbekannten Kaufs-

lustigen werden VermdgensZeugnisse ver¬

langt . Die H . H . Ortsvorsteher werden

gebeten , diesen Verkauf ihren Unterge»

denen zu eröffnen.
De » 3 . April 1857 «

Stadtschulcheißenamt,
Sauer.

Schopf loch,  Oberamts Freuden,

stadt . sBauakkord . j Die hiesige Ge¬
meinde will im Laufe dieses Jahres ei¬

nen neuen Begräbnißplah bauen . Zu

dieser Abstreichsverhandlung wird
Diontag der 17 . April 1Z27

festgesetzt , wobei die Liebhaber
Morgens 9 Uhr

ln dem Schulhause «ingeladen werden.
Nach dem Überschlag beträgt

1) Grabarbcit . . . . 5 fl. 9 kr.
2) Maurer- und Steinhauer¬

arbeit . 256 fl. 27 sr.
5) Schreinerarbeit . . . 12  fl - — kr.
4) Schlosserarbeit . . . 12 fl. — kr.
5) Umzäunung . . . 41 fl. 44 kr.

Diejenigen Herrn Ortsvorsteher , de¬
nen dieses Blatt amtlich zukommt , wer¬

den ersucht , Vorstehendes den betreffenden
in ihrem Ort befindlichen Handwerks¬
leuten mit dem Bemerken bekannt ma¬

chen zu lassen , daß nur solche Meister

zugelassen werden , welche dem Gemein-
derath über ihre Tüchtigkeit persönlich
bekannt sind , oder mit obrigkeitlichen

Zeugnissen über Tüchtigkeit und Ver¬

mögen versehen seyn mäßen.
Den 4 . April 18Z7.

Im Namen des
Gemeinderakhs,

Schultheiß
Schwab.

Dürrenhardter Hof  bei Gün-

dringen . fFloß » und BauholzVerkauf .^

Die Unterzeichnete Stelle verkauft am
Samstag den 15 . d . Mts.

Vormittags io Uhr

auf dem Hofe Dürrenhardt aus den dor¬
tig herrschaftlichen Waldungen

—i 5 o Stück Floß - und Bauholz
parthienweis im Ausstreich , und bittet

die H . H . Ortsvorsteher solches in ihren
Gemeinden mit dem Bemerken bekannt

machen zu lassen , daß das Holz inzwi¬
schen täglich besichtigt werden könne.

Mühringen den 4 . April 18Z7.
Freiherrl . von Münch ' sches

Rentamt,
Fischer.

Glatt  am Neckar . sMarktErneu-
erung und Verlegung .^ Mit hoher Be¬
willigung hat'  die Gemeinde Glatt be¬

schlossen, den früher daselbst abgehaltcnen

Krämer - und Viehmarkt auf andere Tage

zu verlegen und demselben überhaupt grö¬
ßeres Auskommen zu verschaffen.

Es werden deßhalb folgende Tage
zu Abhaltung des Vieh - und Krämer¬
marktes festgesetzt , als

erster Markttag ; Dienstag nach Fried¬
richstag
zweiter Markttag : Dienstag vor Simon
und Judas.

Fällt Friedrichstag oder Simon und

Judas auf einen Donnerstag , so wird

der Markt jedesmal den Dienstag darauf
abgehalten.

Bemerkt wird , daß für Krämerstände

hergerichtct , jedoch kein Standgeld erho¬
ben werde , und daß die Wege in die

Nachbarschaft vielfältig verbessert worden

seyen und noch hieran fortgefahren werde.

Zur Ermunterung werden für den

ersten Markttag folgende Prämien aus

der Gemeindekasse festgesetzt:

für die erste Viehurkunde 2 si. 4s kr.
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für die zweite dt. L fl. 2t kr.
und wird vor der Hand kein Brücken¬

geldbezogen . Die neu eingerichtetenMärkte
werden mit dem Jahre 1858  erstmals,

daher im Monat März 1858  der erste
und im Monat Oktober 1808 der zweite
Markt abgehalten.

Die OrtsVorsteher werden ersucht,
diese MarktErneuerung ihren Gemeinds«
angehvrigen zu eröffnen.

Den 5o . März . 18Z7.
Schultheißenamt,

Hellstern.

Vollmaringen,  Oberamts Horb.

fFruchtVerkauf . j Die Gemeinde Voll¬
maringen ist gesonnen ungefähr — I 124
Scheffel schönen i856ger Dinkel zu ver¬
kaufen.

Diese VerkaufsVerhandlung wird am
Dienstag den 18 . d . Monats

Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause zu Vollmaringen
gegen sogleich baarsBezahlung vorgenom¬
men werden . Die H . H . OrtsVorsteher
werden ersucht dieses in ihren Orten und
namentlich den Fruchthändlern mit dem
Bemerken bekannt machen zu lassen , daß
diese Früchte vor dem Verkaufstage von
den KaufsLiebhabern jede Stunde ein¬
gesehen werden können.

Den 8 . April 185 ?.
Aus Auftrag des

Gemeinderaths,
Schultheiß Wollensak.

Heselbach,  Oberamts Freudenstadt.
fWarnung vor Borgen . ^ Da der le¬
dige Johann Michael Schneider von
hier fortfährt in einem Vaganten und ver¬
schwenderischen Lebenswandel und Schul¬
den contrahirt , so wird hiemit das Pub¬
likum öffentlich gewarnt , demselben nichts
mehr anzuborgen , oder mit ihm Händel

abzuschließen , da für denselben keine
Zahlung mehr geleistet werden kann.

Den LZ . März 18Z7.
Aus Auftrag,

Schultheiß
Rothfuß.

Alpirsbach.  sGläubigerAufruf .H
Um den Häuser - und GüterKaufschilling
der verwittweten Posthalter Eyth dahier
mit Sicherheit verweisen zu können , wekr
den die allenfalls noch vorhandene , un¬
bekannte Gläubiger aufgefordert , ihre an
den verstorbenen Posthalter Friedrich
Eyth oder dessen Wittwe zu machen ha¬
benden Forderungen binnen Zo Tagen
um so gewisser einzureichen , als ste nach
fruchtlosem Ablauf dieser Frist , nicht
mehr berücksichtigt werden können.

Den 6 . April 1887.
Gemeinderath.

Alpirsbach.  sGläubigerAufforde«
rung . j Die unbekannten Creditoren der
hiesigen Bürger

Georg Friedrich Züffle , Strickers
Mathias Burk , Schmiedts und
Andreas Widmann FabrikArbeiterS

werden hiemit aufgerufen , ihre Forderun¬
gen gegen dieselben binnen Zo Tagen
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sie die — durch ihre
Nichtberücksichtigung bei den Verweisun¬
gen der Kaufspreiße der Realitäten ge¬
nannter Personen , für sie entspringenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 6 . April 1807.
Gemeinderath.

Warth.  Bei der Stiftungspflege
dahier sind gegen gesetzliche Sicherheits-
Leistung — > 250  fl . auszuleihen.

Den i April i8s7>
Stiftungsrath.
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Außeramtliche Gegenstände.
Horb  a ./N . sMühleVerkauf -H Der

Unterzeichnete gedenkt seine oberhalb der
Stadt gelegene Mahlmühle , bestehend:
1 ) in einer Mahlmühle mit 4 Mahl-

und I. Gerbgang,
2 ) einem Anbau,
Z) dem sogenannten MühlWäsele , ( ein

Obst auch GemüseGarten)
an den Meistbietenden aus freier Hand
zu verkaufen.

Die Gebäude sind in gutem Zustand
und das Werk hinsichtlich seiner Lage,
das ganze Jahr hinlänglich mit Wasser
versehen.

Die Kaufsliebhaber können die Sache
jeden Tag einschen , die näheren Bedin -.
gungen in dem , dem Unterzeichneten zu¬
gehörigen Wirthshause zum Raben , wo

am 2Z . April d. I.
ein KaufsVersuch stattfinden wird , ver¬
nehmen.

Den 29 . März 1887-
Mühlebesitzer,
Rabenwirth
G e r b e r r.

Freudenstadt.  sGeld auszuleihen . j
Bei der hiesigen Sparkasse können Ober-
amtsangehörige gegen 2faches mindestens
zur Hälfte in Gütern bestehendes Un¬
terpfand und 5 Procent Verzinsung,
Anlehen erhalten.

Im April 183 ?.
Dornstetten.  sGeldAnerbieten . j

Bis den 1 . Juli d . I . sind von der
Hospitalpflege dahier 500  fl . auszuleihen,
wer solche gegen gesetzliche Sicherheit und
5 procentige Verzinsung , in ein oder meh¬
rere Posten aufzunehmen wünscht , wolle
sich wenden an

den 1. April 1887.
HospitalPfleger,

Ochsenwirth Koch.

Nagold . sAn die Koni gl . Hoch löb¬
liche K ameralämtcr .s Die im Rcg .Bl.
v. 1836 S . 642 vorgcschricbcnc Formularicn
zu -Protokollen über die Hol ; Verstei¬
gerung , für Stamm - und Brennholz , —
und zwar mit den weiteren Feldern

Zahlung:

Tag. ! Betrag.
fl. kr.

wie auch Holzkaufs-
Zcttcl und Bürg-
schaftSUrkunden sind
auf gutem Schreib¬
papier beschnitten

das Buch zu 24 kr . zu haben bei
F . W . Bischer.

Nagold . sAn die Königliche H . H.
Rcvierförstcr .s Bei dem Unterzeichneten
sind die im Rcg .Bl . 1836 S . 642 vorge-
schriebcnen Formularicn zu Aufnahme - und
AbgabeRegistcr über Stamm - und
Klohholz , wie auch Aufnahme - und
AbgabeRegistcr über das  Klafterholz
und die Wellen , das Buch auf gutem
Schreibpapier beschnitten zu 24 kr. zu haben.

F . W . Wischer.

Mindersbach,  Oberamts Nagold.
sGeld auszu leihen .^ Bei dem Unter¬
zeichneten liegen gegen gesetzliche Versi¬
cherung 200 fl . Pflegschaftsgeld zum
Ausleihen parat.

Am 2 . April 1887.
Hirschwirth

Henn e.

Alten  staig . sGeldAntrag . ^ Ge¬
gen gesetzliche Sicherheit liegen — >
250  fl . Pflegschaftsgeld zu 4V2 Procent
zum Anleihen pürat . Wo ? sagt

AmtsNotar Stroh.
Den 6 » April 1807.

Nagold.  sGesangVerein . ) Näch¬
sten Samstag den 15 . April versammelt
sich Hier der GesangVerein im Hirsch,
wozu die Mitglieder höflich eingeladen
werden.

Den 10 . April i 857 «
Für den Ausschuß

Daiber.
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Horb . sWirlhschaftü - Verkauf .)
Ich bin gesonnen mein 2stocklgtes, circa

5H/ langes vor Z Jahren frisch re-
novirtes Wohnhaus mit dinglichem
Recht zum Weinschank , zur Bier¬
brauerei , Branntweinbrennerei und
Beckerei , in der Nähe vom K . De¬
kanat - Ober - und Kameralamt , wo¬
zu noch gehört , äußerem Wohnhaus,
ein Scheuer - und BräuhausAntheil,
ein guter gewölbter Keller , ein Ge»
müßGarten , ein Schweinstall und
zwei Dunglegen ; — aus freier Hand
zu verkaufen.

Die Löbliche OrtsVorstände bitte
ich nun gohorsamst, Vorstehendes ihren
Gemeinde » mit dem Bemerken bekannt
machen lassen zu wollen , daß die oben
erwähnten Gegenstände um die Summe
von — I- Löoo fl. erkauft und erst in
6 — 8 JahresZieler bezahlt werden können.

Den 8. April 1857 -
C . Anton Raible,

Buswirth.
Felldorf , Oberamts Horb . sBau-

holzVersteigerung .) In dem gutsherrli¬
chen SauerbrunnenWald im Neckarthal
werden am

Samstag den i § . d. Monats
Vormittags io Uhr

70 Stück mittler Bauholz öffentlich ver¬
steigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß Forstwarh
Riester dahier besagtes Holz auf Ver¬
langen vorweisen wird.

Den 6 . April i 83 ?.
Krafft.

Vollmarin  gen , Oberamts Horb.
sKüferreife feil .) Der Unterzeichnete hat
2000 Stück Küferreife und verkauft
solche um billigen Preis.

Den io . April. 18Z7.
Anton Graf.

Alten  st arg . sAuktion .) Die Un»
terzeichnete ist gesonnen bis zum 19.
April und die darauf folgende Tage ge¬
gen baare Bezahlung eine bedeutende
Auktion zu halten;

welche besteht:
in Vetter , Bett - und Tischzeug, Zinn -,

Kupfer -, Blech -, Messing - und Ei»
senGeschirr , Schreinwerk , Faß - und
Bandgeschirr , allgemeiner Hausrath;
Bücher , Manns -Kleidungsstücke rc.

An die H . H . OrtsVorsteher rich¬
tet Sie die geziemendste Bitte die Auktion
zur Kenntniß ihrer Amtsuntcrgebenen
zu bringen.

Den 8 . April i 83 §.
Schwanenwkrth

Renners  Wittwe.

Alten  staig . sFahrniß - Auktion .)
.. Die Forsirath v. Grütcr 'schen Erben wer¬

den am
Montag den 17 . und

Dienstag den 18 . d. Monats
im Forsthause dahier eine Fahrniß - Ver¬
steigerung durch alle Rubriken abhalten,
wozu KaufsLiebhaber eingeladen werden.

Am 10 . April 1827.
Nagold.  sOffene Lehrstelle.) Ein

wohlerzogener junger Mensch welcher Lust
hat das Tuchmacherhandwerk zu erlernen,
kann eine Stelle finden,

bei wem ? sagt Ausgeber d. Blatts.
Den 10 . April i 85 b.

Nagold.  sLehrstelle -Gesuch .) Ein
junger Mensch wünscht zu einem Silber¬
arbeiter , Nadler oder Gürtler in die
Lehre ausgenommen zu werden . Der Ein¬
tritt könnte gkich geschehen.

Am 10 . April 1826.
Das Nähere bei der Redaktion
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Wöchentliche Fruchtpreiffe,
In Nagold,

den g. April >837-
Dinkel neuer 4fl. 20kr. 4fl iokr. Zfl. 82kr.

Verkauft wurden . . 133 Schfl. o Sri.
Haber i - 4fl. Znkr. 4fi. 8kr. Zfl. 54kr.

Verkauft wurden . . 17 Schfl . o Sri.
Gerste i — 8st. —kr. 7fl. 4lkr. 7fl. ykr.

Verkauft wurden . . i3 Schfl. o Sri.
Roggen > — 7st. 23kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden. . . 0 Schfl. 4 Sri.
Wicke» 1 — 5fl. 28kr. 4fl. 24kr. 4fl- 8kr.

Verkauft wurden . . 1 Schfl. 2 Sri-
Linsen t — lOfl. 4vkr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 0 Schfl. 6 Sri.
Erbse» 1 Sri . ifl . 4kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 0 Schfl 6 Sri.
Bvbnen 1 — ist. 4okr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . . 0 Schfl. 2 Sri.
Mühlfrucht l — ifl . 2kr. —fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 2 Schfl. Sri-
In A l t e n st a i g,

den 8. April 1837.
Dinkel neuer1 Schfl. 4fl. 24kr. 4fl. i8kr. 4fl. I2kr.

Verkauft wurden . . 83 Schfl. c> Sri.
Haber 1 — —fl. —kr. 4fl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 2 Schfl . 0 Sri.
Gerste 1 — —fl. —kr. Zfl. —kr. —fl. —kr.

Verkauft wurden . . 3 Schfl. 0 Sri.
Roggen 1 — —fl. —kr. Zfl. —kr. —fl —kr.

Verkauft wurden . . 4 Schfl. 0 Sri.

Das Kapitel Warum?
Warum sind unter 40 Grundgelehrten

manchmal nur 2 Grundgeschcidte?
Marum machen viele Menschen die bei¬

sammen sind, gewöhnlich die meisten Dumm-
heilen ?

Warum lacht man über einen Scherz bei
einer Gerichtssitzung , der in einer geistreichen
Gesellschaft als Dummheit nicht belächelt
werden würde?

Warum sieht man so wenig Franzosen
in London und so wenig Engländer in Paris ?

Warum können wir bei allen unser»
Fortschritten noch immer nicht verhindern,
daß so viele Kamine rauchen?

Warum kommt ein Freund , den mir er¬
warten nicht eher , als bis wir uns an da»
Fenster stellen , um ihn kommen zu sehen?

Warum kommen mehrere Briefe , auf die
man lange harrt , aus verschiedenen Orten
gewöhnlich zu derselben Zeit an?

Warum ergreift man von verschiedenen
Bänden eines Werkes gerade den zuletzt, den
man sucht?

Warum haben grobe Hauseigenthüme»
in großen Städten gewöhnlich kleine graue
Augen und lange dicke Nasen?

Warum sind wir Sonntag Abend » im-
mer traurig?

Warum verkauft man Sägholz wenn
man gerne Floßholz möchte?

Warum brennt das Feuer im Kamine
daß den ganzen Tag nicht brennen wolltet
gerade am besten wenn man ausgeht?

Warum werden nicht jeden Tag in N»
frische Laugcnbrezeln gebacken?

Warum finden wir unfern Gläubiger
immer häßlich?

Warum reist man gewöhnlich mit dem
Eilwagcn fort , wenn kein Mondschein ist?

Warum denken wir uns immer Diebe
Und Spitzbuben von brauner Gesichtsfarbe?

Warum hört die Musik auf dem Kirchen¬
thurm zu spielen auf , ehe sie recht angefan¬
gen hat?

Warum stehen die interessantesten Stellen
eines neuen Romans gerade auf den Seiten
die man nicht aulschnciden darf?

Warum hört eS gewöhnlich zu regnen
auf , wenn wir in unser Haus treten?

Warum haben die meisten kleinen Beam¬
ten ganz unleserliche Namensunterschriften?

Warum wird der Poststempel auf Len
Brisen gewöhnlich so aufgedrückt , daß er die
Straße und Wohnung des Empfängers un¬
leserlich macht?

Und so weiter , und so weiter , und so
weiter und so weiter . Der Mensch ist von
lauter Warum umgeben , und am Ende sei¬
ner Tage krümmt er sich selbst wie ein Fra¬
gezeichen ? Er geht durch ' s Leben , ohne ein
einziges Mal auf ein Weil zu stoßen.

Logogryph.
Wer führe am schaurig wüsten Ort
Mit Brüllen , Sausen , Donncrknallen
Vor seinen wilden Brüder » allen
Im Inselland das laute Wort?

Kaum hauch' ich anders , bring' ich meinen Gruß
Dir , lieblich Kind des deutschen Genius;
Wen hat nicht oft bei deinen süßen Klagen
Das volle Herz im Mitgefühl geschlagen?
Den rauhen Vater adelt' er im Grab,
Der , Holde, dich den kinderlosen gab. Z7§,
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